
·Alter Seeadler an der Sorpetalsperre 

E. Sc h r ö de r, H. G. P f e n n i g und G. Hühner, Lüdenscheid 

Am 22. 11. 61 ·stainden wir auf einer Landz.iung·e am W estiufer der 
Sorpetalsperre (Kreis Arnsberg), um den Besatz an Wasservögeln zu 
ermitteln. In der Nacht haHe es leicht gefroren. Die Luft war unge· 
wöhnlich klar, die Sicht dah1er sehr giut. Sieben Graureiher strichen 
am Ostufer nach Süden. Al1s wir irhnen mit den Bliicken folgten, wur-
den wi·r a:uf einen überrieihergroß·en Vogel aufmerksam, der im glei-
ßernden Sonnenl1icht beständig auf das W,asser stieß. Bei der großen 
Ennfemung verloren wir den Vogel jedoch ba'lid aus den A1ugen. 

Später betriaten wir im oberen Drittel der Talsperre das Ufer 
einer anderen Liandzunge a!Uf der west!lichen Seite. Kurz diaraiuf kiam 
Bewegung in die Schair der auf dem W•asser versammelten Vögel. Sie 
schw;ammen zunächst ta:laulfwärus, erhoben 1sich dann gmppenweisie 
und flogen über uns hinweg. Plötzlich sahen wir den großen Vogel 
heranschweben: einen alten S1e1ea1dler. Das Gefieder des Rückens und 
der aiusigebreitetJen Flügel war bei der Draufsicht mittelbraiun, hatte 
aber einen dunkl1en Saum. Der Schwanz war keilförmig .und fast weiß. 
Amch Kopf und Schnabel erschienen · sehr hell. Das. Gelb der Fäng·e 
leuchtetie in .der Sonne. Zu erwähnen ist noch, daß .die Stockenten im 
Vergleich zum Seeadler größenmäßiig wie Kleinvögel wirkten. 

Der Adler stürzte sich aiuf eine mrückigebliiebene männliche Stock-
ente, die sofort tauchte. Er kreii.ste mit schwerfäUigem, aber lebhaftem 
Flügd1schlaJg ·in geriinger Höhe üb~r dem Wasser unJd stieß dabei regel-
mäß1ig aruf den Spiegel heraib. Dais Kreisen ·geschah in Form einer Acht. 
Wiir erkannten bald, daß 1er diie Ente immer wieder zu greifen ver-
suchtle, wenn sie aiuftaiuchen wollte. Die Jaigd dauerte etwa 5 Minuten. 
Dann ließ d~r A1dler von dier Verfolgung ab und flog das nahe Ufer 
an, wo er sich aiuf einer Bo\denwelle unmittelbar am Rand des: Wassers 
niederließ. · Wir sathen ihn nun von der Seine und konnten so im 
25fachen Dialyt auch den G1Jußerordentlich wuchnigen, hellen Schnabel 
erkennen. 

Doch der Seeadler vterharrte nicht lange am Uferrand. Zieml~ch 
gew.aJndt erhob er .sich wieder und ·strich ziur Mitte der Talsperre hin, 
wo noch 13 Bleßhülhner auf d~m Wasser lag.en, die sofort verschwan-
den. Immer wieder h[nderte der · Seea:dler siie am Auf t:auchen, indem 
~r, sie genau ibeohachtend, dortihi~ s.tieß, wo sie hochkommen wollten. 
Man sah bei seinen Stößen .dais Wasser aiufspr.itzen und sich wieder 
glätten. Bic:dd waren die Bleßhühner so e~schöpft, daß eines von ihnen 
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seine leichte Beute wurde. Wahrscheinlich griff der Adler das Bleß-
huhn schon vor dem Auha;uchren. Jedenfalls ru!htie er kurze Zeit auf 
dem Was1ser aus, die Beute unter sich in den Fängen. Die restlichen 
12 Bleßhühner schwammen ermattet in seiner Nähe; sie hatten taJu-
chend mehrere hundert Meter zmrückgelegt. 

Nachdem der Adler einen AugernbEck in der Stellung eines ruhen-
den Schwimmvogels verweilt; hatte, erhob er sich unid str.ich mit der 
Beutle, deren Kopf schlaff heriabhing, geraden Flruges in eine Bucht. 
Da:s ganze Schauispriel hatte gut 10 Miinut1en gedauert . 

. -
Die -Sorpetalsperre wies an diesem Vormittag folig·enden Vogel-

besti<lJnd auf: 1 Seeadler, 313 Stockenten, 87 Bleßhühner, 51 Reiher-
enten, 24 Zwerigtaucher, 7 Graureiher, 7 Teichhühner, 5 ScheUenten, 
2 Pfeifenten, 2 Eiiderenten, 1 Krickente (männl.), 1 Spießente 
(männl.), 1 Gäns1esäger (männl.) und 1 Lachmöwe. 

Küstenseeschwalbe bei Holzminden 

E. Sc h o e n n a g e 1 , Hameln 

Durch einen Bericht in der Deiister- und Wieserzeitung (Hameln) 
vom 16. Mai 1961 wurde ich darauf aufmerksam, daß eiue See-
schwalbe mit dem Ring Moskwa P 38561 bei Holzminden mit einer 
Schußveil1etzung gefunden wurde. Eine ensprechende Mitteilung habe 
ich an die Vogelwarte Helgoland und .die Beringungszentrale Moskau 
geschickt. Von ,der Beringung.szentrale Moskau erhidt ich die Nach-
r.icht, daß die K ü s t ~ n s e es c h w a 1 b e (Sterna macrura) nestjung am 
20. }unti. 1959 auf der Insel Orik!U (ca. 58° 27' N; 23° 42' E) beringt 
wur1de. Diese Insel liegt im Finnischen Meerbusen in der Nähe von 
Reval 

Die Küstienseeschwalhe (Sterna macrura) wurde zwischen Holz-
minden (Niedersachsen) und ALbaxen (Westfalen) beobachtJet. Den 
toten Vogd bek1am Herr Tiierpräparator Sieber s in Holzminden. 
Von hier wurde der Balg an da1s Landesmuseum für Naturkunde in 
Münster verkauft. 

Zum letzten Mal wurde in W estlf.alen eine tote Küsuenseeschwa1be 
im Winter 1929 am Lipp,e-Kanal bei Wraltrop gefunden (Söding in: 
Die Vogelwelt 1960, S. 57 /58). Binnenlandfunde sind von dieser Art 
höchst selten. 
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